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TECHNISCHE BEILAGE. Obere Rheinbrücke in Basel.

Obere Rheinbrücke in Basel.

Correspondenz.

(Mit 1 Tafel als Beilage.)

Nach Wiederherstellung des durch die Hochwasser vom 5.
und 6. Juni theilweise zerstörten Transportsteges, wurden die
Versenkungsarbeiten am rechtseitigen Strorapfeiler wieder
aufgenommen und der Caisson dieses Pfeilers bis zum 11. Juli auf
die Quote — 7,70 ™/ unter dem Nullpunkt des Basler
Rheinpegels, oder auf 6,70 ,mj Tiefe unter das Eheinbett hinuntergelassen.

Da das Hochgerüst dieses Pfeilers durch obenerwähntes
Hochwasser gelitten hatte, war dasselbe abgebrochen worden

und die Versenkung der letzten 1,20 «y fand statt, ohne dass
i der Caisson noch aufgehängt gewesen wäre. Es befindet sich

derselbe nun vollständig im festen blauen Letten, im Mittel
3,30 °7 tief eingebettet. Sofort nach erfolgter Festsetzung wurde
mit der Ausbetonirung desselben begonnen; hierfür nur Dycker-
hoff-Cement verwendet und diese Arbeit innerhalb drei Tagen
.und zwei Nächten vollendet.

Als Ergänzung der bisher über den Pfeilerbau gemachten
Mittheilungen kann die in der Beilage enthaltene graphische
Darstellung des Baufortschrittes der beiden Strompfeiler dienen.
Die fortschreitende Versenkung der beiden Caissons, die
vorgekommenen Aufenthalte und deren Ursachen, die Fortschritte
des Mauerwerkes, sowie der Wasserstand des Rheines an der
Baustelle. sind darin übersichtlich angegeben. Der Caisson
hat, wie früher schon mitgetheilt worden, eine Länge von
24,50™/ und eine Breite von 7,10™/; die Decke ist 0,80™/ hoch,
der lichte Raum 2,20™/, die Gesammthöhe des Caissons beträgt
somit 3,00 *7 und der Quadrat-Inhalt der Grundfläche desselben
163 ™/2. Das Gewicht eines Caissons ohne Aufhängevorrichtung,
Schleusen und Einsteigrohren, beläuft sich auf circa 80 9].

Von den Maurer- und Steinhauerarbeiten für den ganzenBrückenbau fehlen dato nur noch die beidseitigen Stirnmauern
des linkseitigen Widerlagers, der Theil des rechtseitigen
Strompfeilers zwischen den Auflagern der eisernen Gewölbträger und
der Brückenbahn, der Treppenbau auf dem rechten Rheinufer
und die drei Gewölbe zwischen besagtem Treppenbau und den
bereits erstellten Stützmauern.

Diese sämmtlichen Maurerarbeiten könnten in den nächsten
6—8 Wochen bewältigt werden. Immerhin sind die
Maurerarbeiten so weit fortgeschritten, dass die Aufstellung der
Eisenconstruction nirgends gehindert ist.

Es hat diese Aufstellung nunmehr ebenfalls begonnen und
zwar in der grössten Oeffnung, derjenigen von 65,18 ™y Weite
auf der Grossbasierseite, die Aufstellung des für die Zusammenstellung

der eisernen Bogen nothwendigen Gerüstes, aus sieben
Bogen bestehend, oben vollständig eingeschaalt, sodann die
Aufstellung der Krahnengerüste, nothwendig zum Aufziehen der
verschiedenen Eisentheile und zu deren Versetzung, nahm volle
vier Wochen in Anspruch und wurde erst den 24. August
vollendet, daher erst den 26. mit dem Versetzen der Eisentheile
begonnen werden konnte. Es liegt nun im Plane, zuerst die
Bogenstellung der weitesten Oeffnung, dann diejenige der 6,0"ykleinern auf der Kleinbaslerseite und erst zuletzt die mittlere
62,18 *y weite Oeffnung zu überbauen. Für die Kleinbasler-
Oeffnung ist ein besonderes Hochgerüst gegenwärtig in Arbeit,während zur Montirung der Mittelöffnung das Hochgerüst der
linkseitigen Oeffnung verwendet wird. Damit nach Ausschaalung

der Eisenconstruction der linke Strompfeiler dem einseitigen
Schub sicherer widersteht, wird er mittelst eiserner Zugbänder,
die in der Mitte belastet werden, mit dem linken Widerlager
auf so lange verbunden, bis die Mittelöffnung ebenfalls montirt

ist. M.
* *

Le nouveau bätiment des ecoles des filles
ä Vevey (Vaud).
(Avec une planche.)

La construction de ce bätiment destine ä remplacer l'ancien
local devenu insuffisant, fut decretee par le Conseil communal
dans sa seance da 17 mai 1872.

En consequenee de cette d4cision, la Municipalite ouvrit an
concours. qai eut pour resultat l'envoi de 18 projets auxquels
le jury decerna les primes suivantes:

3 deuxiemes prix, ex equo, de 700 fr. chaeun ä Messieurs
Moritz, architecte ä Stuttgard,
Recordon, architecte ä Vevey,
Rouge & Monneron, architectes ä Lausanne.

Un troisieme prix de fr. 400 ä Messieurs
Bitscher de Steinbeck & Stadler, ä Stuttgard,

enfin une mention honorable ä un architecte de Lausanne.
Toutefois, vu la depense considerable qui etait ä pr&voir,

la construction d'un bätiment neuf fut remise en question et ce
n'est qu'en mai 1874 que le Conseil communal ratifiait sa d6-
cision de 1872.

L'elaboration du projet definitif, d'apres an programme
quelque peu modifie, ainsi que l'execution da bätiment en
question fut confi6e ä Mr. Recordon, ci-dessus designe7

Les travaux sur le terrain commencerent le 27 avril 1875
et avancerent cette annee-lä aussi rapidement que le permit
l'ete exceptionnellement pluvieux qui survint.

Le 18 septembre de la meme annee on deposait dans une
cavite, menagee ä cet effet dans le soubassement, la boite
traditionelle contenant des documents relatifs ä l'epoque.

Apres avoir ete interrompus durant les mois les plus rigou-
reux de l'hiver, les travaux reprirent vigoureusement aux pre-miers beaux jours et le 8 juillet 1876 on posait le bouquet sur
la clef du fronton de la facade principale."

Enfin le 5 mai 1877, les travaux etant alors entierement
acheves, le bätiment fut inaugure sous les auspices de Messieurs
Boiceau, President du Conseil d'Etat du Canton de Vaud et
ehef du departement de l'instruction publique et des eultes, —
Alfred Loude, Syndic de la ville de Vevey, — et Charles Guisan,
doeteur, President de la Commission d'inspection des ecoles en
la meme ville.

Le bätiment qui nous oecupe, symmetrique dans son
ensemble, comprend cependant deux parties entierement distinetes
l'une de l'autre.

1. L'ecole primaire, oecupant l'aile ä l'Est et une partie
du centre.

Elle comprend:
8 salles pour 60 eleves, mesurant

7,20 ™/ X H,50 ™/ 82,80 ^Q, soit 1,370 ^Q par eleve.
3 salles pour 48 eleves, mesurant

7,20 ™/ X 10,20 ™/ 73,450 ™/D, soit 1,530 »>/? par eleve.
2. L'ecole superieure, oecupant principalement l'aile ä

l'Ouest.
Elle comprend:
6 salles pour 30 ä 36 eleves, mesurant

7,20™/ X 8,20™/ 59,040™/Q, soit l,640»yn — 1,9700"?
par eleve.
1 salle pour 48 eleves, mesurant

7,20 ™/ X 10,20 ™/ 73,450 ™/D, soit 1,530 ™/Q par eleve.
1 salle double pour l'enseignement collectif du dessin,

de la religion et da chant; eile se compose de deux
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